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stattet eine bessere Ausnüßung der vorhande-
nen Arbeitskräfte. Auch sollte die Bauleitung
stets bestrebt sein, durch zweckmäßige Organisation
der Arbeitsausführung und rechtzeitige, vollstän-
dige Bereitstellung der Pläne ein möglichst
reibungsloses Ineinandergreifen der einzelnen Ar-
beitsgatfungen zu erzielen, was ebenfalls zu einer
Verringerung der Baukosten beitragen dürfte.

Wo die Fabrikanten von Baustoffen Preis-
Vereinbarungen treffen, sollen diese derart an-
geseßt sein, daß ein richtiges Verhältnis zwi-
sehen den Produktionskosten und der Ge-
winnmarge besteht. Die Behörden sollten die
Entwicklung dieser Preise verfolgen und in geeigneter
Weise gegen Auswüchse eingreifen.

Die Arbeitslöhne bilden einen Hauptbestand-
teil der Baukosten; ihre Entwicklung beeinflußt somit
auch die Höhe der Baupreise. Die Kommission be-
schränkt sich auf diese Feststellung, in der Meinung,
daß das Lohnproblem wegen seiner sozialen und
wirtschaftlichen Bedeutung für die schweizerische Volks-
Wirtschaft nicht in ihrem engern Kreise in abschließen-
der Weise behandelt werden kann.

Oberflächenbehandlung von Holz

und Sperrholz mit Nitrozellulose-Lacken.
(Korrespondenz.)

Die in leßter Zeit bei einem großen Teil der
holzverarbeitenden Industrie gemachten Erfahrungen
über die Oberflächenbehandlung von Hölzern mit
Nitrozellulose-Lacken mittelst Streich- oder Sprißver-
fahren bestätigen, daß mit der Anwendung dieser
neuen Mittel in vieler Hinsicht Fortschritte gemacht
worden sind. Diese Lacke sind überall am Plaße, wo
die Hölzer keine nennenswerte Witterungsfeuchtig-
keit aufnehmen können.

Die Zusammenseßung eines hochwertigen Nitro-
zellulose-Lackes besteht im wesentlichen aus niedrig-
viscoser Nitrozellulose, Harz, Pigment, Verdünnungs-
mittein und Weichhaltungsmitteln ; er ist streich- und
sprißbar gelöst in Butylacetat, Aethylacetat und Tuluol.
In dieser Art zusammengeseßte Lacke sind als Glanz-
und Schleiflacke verwendbar ; sie zeichnen sich nicht
allein durch ihre Festigkeit gegen mechanische Ein-
Wirkungen, Härte, Klarheit und hohe allgemeine
Lebensdauer aus, sondern sie sind auch hervorragend
widerstandsfähig gegen Wasser und Laugen und
daher besonders geeignet zur Befriedigung höchster
Ansprüche an Sauberkeit und Hygiene. Für Kranken-
hausmöbel und die Behandlung von Sperrholztrenn-
wänden von solchen Innenräumen in Krankenhäusern,
auf deren einwandfreie Beschaffenheit in hygienischer
Hinsicht ein besonderes Augenmerk gerichtet werden
muß, sind diese Lacke das zu bevorzugende Material.

Je sorgfältiger die Vorbehandlung der Hölzer ist,

um so wirtschaftlicher ist die Anwendung der Nitro-
zellulose-Lacke. Naturgemäß können nicht alle Holz-
arten gleichmäßig damit behandelt werden. Es ist
vielmehr zu unterscheiden zwischen grob- und fein-
porigen, fetten und mageren, gerbesäure- und harz-
säurehaltigen Hölzern und die Behandlung ist dem-
entsprechend einzustellen.

Allgemeine Vorausseßung für die Anwendung ist

vor allem die Einhaltung eines gleichmäßigen Trocken-
zustandes (Feuchtigkeitsgehaltes) vor Beginn der
Bearbeitung, die Herstellung eines gleichmäßigen,
sauberen Schliffes und die restlose Entfernung des

Schleifstaubes durch Bürsten oder Absaugen. Es

ist vorteilhaft, die Hölzer mit Wasserbeize zu färben,
wenn dies auch zunächst teurer erscheinen mag.
Fertig gefärbte Lacke sind selten völlig lichtecht, ganz
abgesehen von der Schwierigkeit, sie gleichmäßig
aufzutragen.

über die Zweckmäßigkeit der nach dem Beizen
folgenden Vorölung ist man vielfach noch verschie-
dener Meinung. Gerade die charakteristischen Eigen-
schatten der Nitrozellulose-Lacke machen im allge-
meinen das Vorölen unnötig, da durch diese Lacke
ja die Struktur der Hölzer an sich schon sehr gut
hervorgehoben wird. Andererseits erhält in manchen
Fällen das Holz noch ein besonders lebhaftes „Feuer",
wenn die Fläche beispielsweise mit einem Halböl
im Verhältnis von 50 % Terpentin zu 50 % Firnis
vorbehandelt wird.

Bei der Porenfüllung hat die Praxis erwiesen, daß
zum mindesten bei feinporigen Hölzern das Auf-
streichen oder Sprißen von farblosem Zellulose-Poren-
füller berechtigte Ansprüche vollkommen befriedigt.
Diese Mittel sind genügend flüssig, um auch bei
dünnem Auftragen in die Poren hineinzulaufen und
sie völlig zu schließen. Bei grobporigen Hölzern
verwendet man besser Zellulose-Porenfüller in Form
einer Paste, Porenfüllpulver oder ölporenfüller. Gutes
Aussehen ergibt das Anfärben dieser Füllmittel im

Farbenton der Beize, apparte Wirkungen durch ent-

sprechendes Nuancieren der Farbentöne.
Die Füllmittel werden quer zur Faser eingerieben,

bezw. gespachtelt und können nach kurzem Antrock-
nen mit einem groben Lappen glattgerieben werden,
Eine besonders glatte Fläche, z. B. bei stark grob-
porig ausfallenden Hölzern, entsteht durch längere;
Harttrocknen der Füllmittel und überschleifen de

Stücke.
Für das Gelingen einer einwandfreien Lackierung,

gleichgültig ob im Streich- oder Sprißverfahren, unter

Verwendung von Nitrozellulose-Lack sind gewisse
Bedingungen zu erfüllen.

Zuerst müssen alle zu lackierenden Teile, sowie

alle zu verwendenden Werkzeuge, Sprißpistolen oder

Pinsel die Temperatur des Arbeitsraumes haben.
Ferner hängt die Gleichmässigkeit des Lack-Über-

zuges beim Sprißen von der Düsenform der Pistole

und der Geschicklichkeit des Arbeiters ab. Bei gros-

seren Flächen, wo sich durch übersprißen der Kanten
des Stückes verursachte größere Lackverluste ver-

meiden lassen, ist die Verwendung einer Flachstrahl-
düse rationell ; kleinere Stücke werden besser mit

Rundstrahldüse behandelt. Einige Systeme von Spriß-

pistolen haben eine Vorrichtung zum schnellen und

bequemen Umstellen von Rund- auf Flachstrahl und

umgekehrt und sind daher besonders für mittlere
und kleinere Betriebe geeignet bei denen mit ge-

ringeren Stückzahlen bei der Fertigung zu rechnen ist.

Die gebräuchlichen Sprißpistolen trennen sich in

zwei Hauptgruppen: Niederdruck-Sprißpistolen rriit

Drücken unter 1 Atmosphäre und Hochdruck-Spriß-
pistolen von 1 —6 Atmosphären. Die leßteren Systeme

eignen sich wegen ihrer leichten Einstellbarkeit an'

verschiedene Drücke für Lacke verschiedenster FlüS"

sigkeitsgrade und bewirken eine sehr feine und gleich"

mäßige Zerstäubung auch dickflüssiger Lacke. Es ^
auf diese Weise möglich nach dem Schleifen noch

hervortretende kleinere Schleifrisse mit Lackverdünner
fein zu übersprühen, genügend zu decken und eine

hochglänzende Fläche zu erzielen.
Ein häufig angewendetes und praktisch erprobte

Verfahren der Sprißlackierung ist das folgende:
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ststtst sins össssrs Ausnützung clsr vorlisncls-
nsn Arösitskrstts. Aucli sollts ciis ksulsitung
ststs lssstrsöt sein, clurcli ^wsckmslzigs Orgsnisstion
clsr Arlesitssustülirung uncl rsclit^sitigs, vollstsn-
cligs ksrsitstsllung clsr ?>sns sin möglich
rsilzungslosss lnsinsncisrgrsitsn clsr sinislnsn Ar-
ösitsgsttungsn ^u sr^islsn, wss sösntslls ^u sinsr
Verringerung clsr ôsukostsn lssitrsgsn ciürtts.

Wo clis t^sôriksntsn von ösustottsn f'rsis-
vsrsinlosrungsn trsttsn, sollen clisss clsrsrt sn-
gesetzt xsin, clsh sin riclitigss Vsrlisltnis ^wi-
sclisn cisn l^rocluktionzkostsn uncl clsr Os-
winnmsrgs losstslit. Ois ösliörclsn sollten clis
Entwicklung ciisssr l'rsiss vsrtolgsn unci in gssignstsr
Weiss gsgsn Auswücliss singrsitsn.

Die Arlesitslölins lzilcisn sinsn t-lsuptlzsstsncl-
tsil clsr ksukostsn? ilirs Entwicklung össintlulzt somit
sucli clis t-lölis clsr ösuprsiss. Ois Kommission los-
schränkt sicli sut clisss l^sststsllung, in clsi' l^lsinung,
cisl; clss kolinprololsm wsgsn ssinsr so^islsn unci
wirtsclisttliclisn ösclsutung tür clis scliwsi^srisclis Volks-
wirtsclistt niclit in ilirsm sngsrn Kreise in slosclilislzsn-
clsr Weiss loslisnclslt wsrösn kenn.

Oberiläckenbekankilung von lioli
unl! Zperrkok mît ttiàllulo5e-l.aàn.

tXorrssporiclsri^.)

Ois in lstztsr /sit losi sinsm grolzsn Isil clsr
liolzrvsrsrlositsnclsn lnciustris gsmsclitsn ^rtslirungsn
ülosr clis Olosrtlsclisnloslisncllung von klöl^srn mit
Klitro^slluloss-kecksn mittelst Htrsicli- oclsr ^pritzvsr-
tslirsn losststigsn, clslz mit clsr Anwsnclung ciisssr
nsusn I^Iittsl in vislsi- klinsiclit s-ortscliritts gsmsclit
worcisn sincl. Oisss kecks sincl ülosrell em ?>etzs, wo
clis klöl^sr ksins nsnnsnswsrts Wittsrungstsuclitig-
ksit sutnslimsn können.

Ois Zusemmsnsstzung sinss liocliwsrtigsn l^litro-
-slluloss-ksckss losstslit im wsssntliclisn sus nisclrig-
viscossr Klitco^slluloss, klsrrr, ?igmsnt, Vsrclünnungs-
mittsln unci Wsiclilisltungsmittsln! sr ist strsicli- unci
spritzlosr gelöst in öutzrlscstst, Astli^lscstet unci luluol.
ln ciisssr Art ^usemmengssstzts kecks sincl sis (Olsn?-
unci Zclilsitlscks verwsnöloer; sis ^siclinsn sicli niclit
sllsin clurcli ilirs Festigkeit gsgsn msclienisclis ^in-
Wirkungen, KIsrts, Klsrlisit unci liolis sllgsmsins
kslosnsclsusr sus, soncisrn sis sincl sucli lisrvorrsgsnci
wiclsrstsnclstsliig gsgsn Wssssr unci ksugsn unci
clslisr lossonclsrs gssignst ?ur östrisciigung liöclistsr
Ansprüclis sn 5sulosrksit unci kl^gisns. t'ür Krsnksn-
lisusmölosl unci ciis öslisncilung von Hpsrrliol-trsnn-
wsncisn von solclisn lnnsnrsumsn in Krsnksnlisussrn,
sut cisrsn sinwsncltrsis össclisttsnlisit in ti^gisnisckisr
l^insiclit sin össoncisrss ^ugsnmsrk gsriciitst wsrcisn
muh, sincl clisss kscks clss ?u ösvorTugsncls l^lstsrisl.

^ls sorgtsltigsr clis Vorlzsiisncllung clsr klöl^sr ist,

um so wirtsclisttlicksr ist clis ^nwsnöung clsr Klitro-
^slluloss-l.scks. KIsturgsmsh könnsn niclit slls klol^-
srtsn glsickimshig cismit lzsksnclslt wsrcisn. ^s ist
vislmslir 2U untsrsckisiclsn Twisclisn grols- unci tsin-
porigsn, tsttsn unci msgsrsn, gsrösssurs- unci lisr?-
ssurslisltigsn l^öl^srn unci clis östisncilung ist cism-
sntsprsckisncl sin^ustsllsn.

sllgsmsins Vorsussshung tür clis ^nwsnclung ist

vor sllsm clis ^inlisltung sinss glsiclimshigsn Irocksn-
zrustsnclss (^suclztigksitsgslisltss) vor ksginn clsr
össrösitung, clis l^lsrstsllung sinss glsickimshigsn,
ssuösrsn 5clilittss unci clis restlose ^nttsrnung clss

5ctilsitstsulzss clurcli öürstsn oclsr ^össugsn.
ist vortsillistt, clis l^öl^sr mit Wssssrösi^s ?u tsrösn,
wenn cliss sucli -unsclist tsursr srsclisinsn msg.
fertig gstärlzts l.scks sincl ssltsn völlig liclitsclit, gsn!
sögssslisn von clsr Zcliwisrigksit, sis glsictimëhig
sut^utrsgsn.

Oösr ciis /wsckmshigksit clsr nscli cism ksi?sr>
tolgsnclsn Vorölung ist msn visltscli nocli vsrscliis-
clsnsr I^Isinung. (Osrscls clis clisrsktsristisctisn ^igsn-
scksttsn clsr KIitro?sl>uloss-l.scks msclisn im sllgs-
msinsn clss Vorölsn unnötig, cls clurcti clisss kecks
je ciis Struktur clsr klöl^sr sn sicli sclion sstir gut
tisrvorgskioösn wirci. ^nclsrsrssits srkëlt in menctisri
Wellen cles klol^ nocli sin össonclsrs lslekiettss ,Fsusr",
wenn clis k^lëclis lzsispislswsiss mit sinsm kiellzöl
im Vsrliëltnis von 50 '/o Isrpsntin ?u 50 ^/o Firnis
voröskienclslt wirci.

Lei clsr ?orsntüllung list clis l'rsxis srwisssn, ciel;

2um mincisstsn lesi tsinporigsn kiöl^srn clss Aus-
strsiclisn oclsr 5prihsn von terlelossm /slluloss-^orsn-
tüllsr ösrsclitigts Ansprüclis vollkommen östriscligt,
Oisss l^littsl sincl gsnügsncl tlüssig, um eucli izs!

clünnsm Auttregsn in clis ?orsn liinsiniulsutsn uncl

sis völlig 2^u sclilishsn. ösi grolzporigsn ktöl/ism
vsrwsnclst men lessssr /slluloss-I''orsnsüllsr in l'orm
einer l^ests, l^orsntüllpulvsr oclsr (Olporsntüllsr. Outsz
Aussslisn srgiöt cles Antsrösn clisssr Füllmittel im

l'srlzsnton clsr ösi?s, sppsrts Wirkungen clurcli sni-
zprsclisnciss Kluencisrsn clsr I^erlzsntöns.

Ois l-üllmittsl wsrcisn gusr 2^ur l-essr singsrisösn,
ös^w. gsspeclitslt unci könnsn necli kurzem Antrocl«-

nsn mit sinsm grolesn ksppsn glsttgsrislzsn wsrclsr>>

^ins izssonclsrs glstts l^lsclis, ö. lesi stsrk grok-
porig eustellsnclsn klöl^srn, sntstslit clurcli lëngsrs!
klerttrocknsn clsr l^üllmittsl uncl Oösrsclilsitsn cic

Stücks.
f-ür cles (zslingsn sinsr sinwencltrsisn keckisrunz,

glsicligültig olz im 5trsicli- oclsr 5prihvsrtslirsn, unw
Vsrwsnclung von I^IitrO^sllulo5S-l.eck sincl gewisse
ösclingungsn ziu srtüllsn.

Zuerst müssen slls ?u leckisrsncisn Isils, sov/ie

slls -u vsrwsncisnclsn WsrkTsugs, Spritzpistolen ocisl

?inssl clis Ismpsrstur clss Arösitsrsumss lisösn.
l^srnsr liëngt ciis (Olsiclimessigksit clss l.eck-Obss-

^ugss ösim 5prihsn von clsr Oüssntorm clsr l-'istols

unö clsr Osscliicklicliksit clss Arösitsrs eö. ösi grös-

ssrsn s-lsclisn, wo sicli clurcli Oleerspritzen clsr Kentsri
clss Äückss vsrurseclits grölzsrs keckverlusts vs^
msiclsn lessen, ist clis Vsrwsnclung sinsr l-lsclistreli!-
clüss rstionsll; kleinere 5tücks wsrcisn össssr mit

kuncistrslilciüss lzslisnclslt. ^inigs 3^stsms von 5prih-

pistolsn lisösn sins Vorriclitung ^um sclinsllsn uricl

ösqüsmsn Omstsllsn von I?unö- sut l^lsclistrslil uncl

umgskslirt unci sincl clslisr lessoncisrs tür mittlere
uncl Kleiners östrisles gssignst ösi clsnsn mit gs-

ringsrsn 5tückzrslilsn ösi clsr t-srtigung ?u rsclinsn ist

Ois gsörsucliliclisn ^pritzpistolsn trsnnsn sicli m

^wsi KIsuptgruppsn: Klisclsrclruck-Zpritzpistolsn mit

Drücken untsr 1 Atmosplisrs uncl klocliclruck-5pr>h'
pistolsn von 1 —6 Atmosplisrsn. Ois lstztsrsn 5ystsme

signsn sicli wsgsn ilirsr lsiclitsn ^instsllösrksit
vsrscliisclsns Orücks tür kecks vsrscliisclsnstsr 5lü!-

sigksitsgrecls uncl leswirksn eins sslir tsins uncl glsicn-

mslzigs Zsrstsulzung sucli clicktlüssigsr kscks. ^ ^
sut clisss Wsiss möglicli nscli cism 5clilsitsn nom

lisrvortrstsncls kleinere 5clilsitrisss mit ksckvsrclüiinel
tsin ?u üösrsprülisn, gsnügsncl 2^u clscksn uncl swe

liocliglsn^sncls t'lsclis ?u sr^islsn.
^in lisutig sngswsnclstss unci prsktiscli erprobt«

Vsrtslirsn clsr Hpritzlsckisrung ist clss tolgsncie!



Nr. 33 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 391

Der Nitrozellulose-Lack wird in 2 bis 3 möglichst
dünnen Lagen aufgesprißt, wobei zwischen jeder
Lage eine Trockenzeit von 30 Minuten eingehalten
wird. Bei einer größeren Anzahl von Werkstücken
ergibt sich diese Trockenzeit von selbst durch den
Arbeitsgang, so daß dadurch besondere Zeit-
Verluste nicht eintreten. Auch das Zureichen der
Stücke an den Spritzer durch eine billigere Arbeits-
kraft wirkt Zeit und Lohn ersparend und ermöglicht
dem Sprißer ein schnelles und gleichmäßiges Arbei-
ten. Nach dem leßten übersprißen empfiehlt sich
eine Trocknungszeit von etwa 12—24 Stunden, je
nach der Anzahl und Stärke der aufgetragenen Lack-
schichten. Hierauf wird mit Polierflüssigkeit und
Schwabbelscheiben hochglanzpoliert.

Die richtige Handhabung dieses Arbeitsganges
erfordert einige Aufmerksamkeit, da das Gelingen
auch von dem Stoff, der Größe und Drehzahl der
Schwabbelscheibe abhängt. Gute Resultate wurden
erzielt mit Schwabbelscheiben aus Flanell oder Sei-
denstoff mit zirka 200 mm Durchmesser und 1500
Umdrehungen des Elektromotors je Minute. Dies
entspricht einer Umfangsgeschwindigkeit der Schwab-
belscheibe von rund 16 m je Sekunde am äußeren
Rand der Scheibe. Wenn zwar auch diese Geschwin-
digkeit in gewissen Grenzen über- oder unterschritten
werden darf, so müßte bei etwa eintretenden Schwie-
rigkeiten doch auch das Verhältnis der Drehzahl des
Motors zum Durchmesser der Schwabbelscheibe ge-
prüft werden. Dementsarechend wären dann bei
Motoren mit höherer Drehzahl kleinere, bei lang-
samer laufenden Motoren größere Schwabbelscheiben
anzuwenden. Dieses Verhältnis läßt sich aber nicht
absolut bestimmen, da ja die Scheiben nach der
Mitte zu, wo die Durchmesser kleiner werden, so
wie so kleinere Schleifgeschwindigkeiten haben und
überdies noch einige andere Faktoren mitsprechen,
deren richtige Beurteilung und Behandlung eine
Frage der Praxis ist. Zu diesen Bedingungen gehört
namentlich auch die Verwendung der Lacke, Ver-
dünnungsmittel und Zusäße genau entsprechend den
Vorschriften der Lieferfirmen. Die Vermischung von
Fabrikaten verschiedener Firmen ist unter allen Um-
ständen zu vermeiden. Wenn auch ein derartiges Ge-
misch einmal brauchbar ausfällt, so können schon bei
der nächsten Lieferung andere Verhältnisse auftreten.
Die Firmen sind naturgemäß beständig bemüht, ihre
Erzeugnisse zu vervollkommnen, wobei sich die Zu-
sammenseßung und das Mischungsverhältnis der
Lacke ändern kann, so daß sie sich nur mit den
für sie eigens bestimmten Zusäßen und Verdünnern
mischen lassen. Neue Bedingungen und Verhältnisse
sind unvermeidlich bei ständiger Entwicklung zur
Vervollkommnung, auf der leßteren beruht aber leß-
Jen Endes der jeßige hohe Stand der Verfahren zur
Oberflächenbehandlung mit Nitrozellulose-Lacken.

Ing. R. L.

Verbandswesen.
Eine Abgeordnefenversammlung des Schwei-

frischen Spenglermeister- und Installateurver-
»andes in Ölten verhandelte über Berufs- und

®ndesfragen, und beschloß die Herausgabe einer
neuen Wegleitung für die Berechnung von Spengler-
^beiten, sowie die Revision des Spenglertarifes im
inne einer weiteren Preisreduktion. Laut weiterem
^Schlüsse soll mit dem Schweizerischen Metall- und

i renarbeiter-Verband über einen angemessenen
°hnabbau verhandelt und zu teilweiser Kündigung

der Gesamtarbeitsverträge geschritten werden. Ferner
genehmigte die Versammlung ein Programm für die
Wintertätigkeit der Sektionen, und nahm die Grün-
dung eines Untersekretariates in der Westschweiz in
Aussicht. Im weiteren wurde starker Rückgang der
Bautätigkeit beklagt; die noch vorhandenen Arbeiten
müßten zu Preisen übernommen werden, welche
einen angemessenen Verdienst nicht mehr ermög-
lichten.

Ausstellungen und Messen.
17. Schweizer Mustermesse in Basel 1933.

(Mitgt.) Arbeitsbeschaffung heißt das wichtige Wirt-
Schaftsprogramm der heutigen Zeit. Die Solidarität
aller Volkskreise ist entscheidend für den Ausgang
des gewaltigen Wirtschaftskampfes, den auch wir
nach außen zu führen gezwungen sind. Wir müssen
unsere Kräfte zusammenfassen. Wir müssen für
einan der denken, für einander arbeiten,
für einander kaufen. Wir sind alle eingegliedert
in die Staats- und Volksgemeinschaft; ein Teil ist
ohne den andern undenkbar. So verstehen wir richtig
den Sinn der nationalwirtschaftlichen Pflicht „Schwei-
zer Ware kaufen heißt Arbeit schaffen". Zur prakti-
sehen Tat braucht es innere Überzeugung.

Schon immer hat die Schweizer Mustermesse in
dem Sinne eine wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe
erfüllt. Jahr für Jahr hat sie auch wirtschaftsethisch
und sozial zum Wohl des Schweizer Volkes gewirkt.
Als Stätte, die die initiativen Kräfte des Lan-
des zusammenfaßt, hat die Schweizer Mustermesse
in Jahren der Konjunktur wie in Zeiten wirtchaftlicher
Depression hohen Aufgaben zu dienen. Heute ist
sie vor allem ein Hort des Widerstandes gegen die
Gefahren der Mutlosigkeit.

Es schien zweckmäßig, diese wenigen Gedanken
der Ankündigung der Schweizer Mustermesse 1933,
die vom 25. März bis 4. April stattfindet, vorauszu-
schicken. Die inneren Zusammenhänge gilt es zu
verstehen. Immer mehr wird die Schweizer Muster-
messe zu einer Angelegenheit des ganzen
Schweizer Volkes. Sie ist der Ausdruck der uns
allen auferlegten schweizerischen Wirtschafts- und
Kulturaufgabe; sie ermöglicht in großzügiger Weise
ein Zusammenwirken und Auswerten der Wirtschafts-
kräfte zur Förderung des Fortschrittes in Produktion,
Handel und Verkehr sowie zur Hebung des allge-
meinen kulturellen Niveaus unseres Landes.

Die nächstjährige Schweizer Mustermesse soll mit
aller Deutlichkeit zeigen, daß unsere moderne wirt-
schaftliche Institution sich der Entwicklung der Zeit
und den besondern Verhältnissen der einzelnen
Wirtschaftszweige immer mehr anpaßt. Die 20 Indu-
striegruppen bleiben zwar bestehen, wie das dem
Charakter der Messe entspricht. Aber es werden
künftig mehr als bisher wechselnd bestimmte Zweige
der Produktion beziehungsweise Messegruppen im
Rahmen der Messe speziell berücksichtigt und in
den Vordergrund gestellt, wodurch jede Messe, bei
grundsäßlicher Wahrung der kommerziellen Stetig-
keit, ein besonderes Gepräge erhält. An der
Messe 1933 werden wiederholt die Uhrenmesse, die
Möbelmesse und die Baumesse. Neu veranstaltet
werden die Bureaubedarfsmesse, die Sportartikel-
messe, ferner, vom Verband reisender Kaufleute
durchgeführt, die Spezialgruppe „Der reisende Kauf-
mann" sowie eine Spezialgruppe „Die Werbung für
den Fremdenverkehr".

Dieser erste Appell richtet sich an die schweize-
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Der Klilro^sllulo5s-I.sck wircl in 2 Ki5 Z möglick5l
ciünnsn ksgsn sulgs5prilzl, woksi -wecken jsclsr
ksgs sine Irocksn^sil von 39 K4inulsn singsksllsn
wircl. ksi einer grökzsrsn An^skl von Wsrl<5lücksn
srgikl 5ick clis5s Irocksn^sil von 5slk5l clurck clsn
Arksil5gsng, zo cislz clsclurck Ks5onclsrs /sil-
vsrlu5ls nickl sinlrslsn. Auck cis5 /ursicksn 60»-

Ztücks sn clsn Zprihsr clurck sins killigsrs Arksil5-
krsll wirkl /sil uncl kokn sr5psrsncl uncl srmöglickl
clsm Zprilzsr sin 5cknslls5 uncl glsickmslzigs5 Arksi-
lsn. Klsck clsm lslzlsn klksr5pril;sn smpliskll 5ick
sins Irocknung5?sil von slws 12—24 Zlunclsn, js
nsck clsr An^skl uncl Zlsrks clsr sulgslrsgsnsn ksck-
zckicklsn. klisrsul wircl mil ?olisrllÜ55igksil uncl
Zckwskkskcksiksn kockglsn^polisrl.

Ois rickligs klsnclkskung clis5S5 Arksil5gsngs5
srlorclsrl sînigs Aulmsrk5smksil, cls cls5 (^slingsn
suck von clsm Zloll, clsr (^rökzs uncl Orsk?skl clsr
5ckwskksl5cksiks skksngl. Ouls l?s5ullsls wurden
sr^isll mil Zckwskksl5cksiksn su5 klsnsll odsr Zsi-
clsnsloll mil ?irks 299 mm Ourckms55sr uncl 1599
klmdrskungsn cls5 klsklromolor5 js K4inuls. Ois5
sr>l5prickl sinsr klmlsng5gs5ckwindigksil dsr Zckwsk-
ksl5cksiks von rund 16 m js Zskunds sm suhsrsn
KZnd dsr Zcksiks. Wsnn ^wsr suck clis5s (?S5ckwin-
cligksil in gswi55sn (^rsn^sn üksr- odsr unlsr5ckrillsn
wsrclsn dsrl, 50 mühls ksi slws sinlrslsndsn Zckwis-
rigksilsn dock suck cls5 Vsrksllni5 dsr Orsk^skl cls5
lv1olor5 ^um Ourckms55sr dsr Zckwskkskcksiks gs-
prüll werden. Osmsnl5srscksnd wsrsn dsnn ksi
I^olorsn mil köksrsr Orsk?skl KIsinsrs, ksi lsng-
zsmsr lsulsndsn K4olorsn gröhsrs 5ckwskksl5cksiksn
âuwsndsn. Ois5S5 Vsrksllni5 ls^l 5ick sksr nickl
àolul Ks5limmsn, ds js clis Zcksiksn nsck dsr
^lills ^u, wo clis Ourckms55sr klsinsr wsrdsn, 50
v,is 50 klsinsrs 5clilsilgs5cliwincligl<silSn lislzsn uncl
iilzsrclis5 nocli einige snelscs ^slclocsn mil5pi'sc1>sn,
clsi-sn cicliligs ösuclsilung uncl ôslisncllung sins
^sgs cisc ?csxi5 >5l. ^u clis5sn ösclingungsn gsliöcl
nsmsnllicli sucli clis Vscwsnclung cis>" I_scl<s, Vsr-
6ünnung5millsl uncl ^U5sl;s gsnsu snl5pcsc>isncl clsn
Vo^clicillsn cisc l-isleclirmen. Ois Vscnàcliung von
l^slznlcslsn vsi-5cl>iscisnSc l-icmsn i5l unlsc sllsn Om-
!lsnclsn ^u vscmsiclsn. Wenn sucli sin ciscsi'ligs5 (?s-
mi5cli sinmsl lIfSuclilzsc su5lslll, 50 lcönnsn 5cî>on ksi
3s>- nscli5lsn kissscung snclsi-s Vsrksllni55s sulli-slsn.
Dis l^icmsn 5incl nslucgsmslz Ks5lsnclig ksmülil, ikrs
^r^sugni55s ?u vsrvolllcommnsn, woksi 5ick clis ^u-
5smmsn5slzung uncl cls5 I^1i5cliung5vsrksllni5 clsc
l-Zclcs snclscn lcsnn, 50 cish 5is 5icü nuc mil clsn
îur 5is sigsn5 Ks5limmlsn /u5slzsn uncl Vscciünnsm
mi5clisn ls55sn. l^Isus ksclingungsn uncl Vsrksllni55s
^incl unvsi-msicllick ksi 5lsncligsr knlwiclclung ^uc
Vervollkommnung, sul clsr Islzlsrsn ksrukl sksr lsl;-
îsn Kncis5 clsi- jslzigs Koks Äsnci clsr Vsrlskrsn ?ur
^kerllscksnksksncilung mil 14ilrO?sllulo5S-I.scl<sn>
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^ekîkcken Zpenglermeîzter- uncl In»IsIIs»eurver-
bände» in Ollen vsrksncislls üksr Ks>-ul5- uncl
^sncls5lrsgsn, uncl ks5cklolz clis klsrsu5gsks sinsr
"suen Wsglsilung lür clis ösrscknung von 5psnglsr-
^bsilsn, 5owis âis l?svi5ion cls5 Zpsnglsrlsri^ im
mns sinsr wsilsrsn ?rsi5rs6ulclion> ksul wsilsrsm

> ^55s 5oll mil clsm 5ckwsi?sri5cksn I^IslsII- uncl
> /^^rksilsr-Vsrksncl üksr sinsn sngsms55snsn
°^nskksu vsrksn^sll uncl ?u lsilwsi5s>- Xüncligunz

cisc (?s5smlsi'ksil5vsi'll'sgs gs5cknllsn wsrclsn. ^srnsr
gsnskmigls clis Vsr5smmlung sin k'rogrsmm lür clis
VVinlsi-lsliglcsil cisr 5slclionsn, uncl nskm clis Orün-
clung sins5 KInlE^sIcrelsris^ in clsr Ws5l5ckwsi^ in
^U55ickl. lm wsilsrsn wurcls 5lsrl<si' küclcgsng clsc

ksulsliglcsil kslclsgl i clis nock vorksncisnsn ^rksilsn
mükzlsn ^u ?rsi5sn üksmommsn wsrclsn, wslcks
sinsn sngsms55snsn Vsrciisn5l nickl mskr srmög-
licklsn.

äuuteüungen uncl ^Ie55en.
17. Zickveiisr ^ulîskmstte in vssel 1SZZ.

(I^Iilgl>) /^rksil5ks5cksllung ksihl cls5 wickligs Wirl-
5cksll5progi'smm clsr ksuligsn ^sil. Ois 5olicls>-ilsl
sllsr Vo»<5l<>'si5S i5l snl5cksicisncl lür clsn /^U5gsng
cls5 gswslligsn Wirl5cksll5ksmpls5, clsn suck wir
nsck suhsn 2^u lükrsn gs^wungsn 5incl> Wir mÜ55sn

un5srs Xrslls 2lU5smmsnls55sn. Wir mÜ55snlür
sinsnclsr clsnlcsn, lür sinsnclsr srksilsn,
lür sinsnclsr lcsulsn. Wir 5incl slls singsglisclsrl
in clis 8lssl5- uncl Voll<5gsmsin5cksll! sin Isil i5l
okns clsn snclsrn uncisnlcksr. 3o vsr5lsksn wir ricklig
clsn 5inn clsr nslionslwirl5ckslllicksn ?llickl ,,5ckwsi-
Tsr Wsrs lcsulsn ksikzl ^rksil 5cksllsn". ^ur prslcli-
5cksn Isl krsuckl S5 innere Oksr^sugung.

5ckon immsr ksl clis 5ckwsi?sr I^lu5lsrms55s in
clsm Zinns sins wickligs vollc5wirl5cksll>icks /kulgsks
srlülll. lskr lür ^skr ksl 5is suck wirl5cksll5slki5ck
uncl 50?isl ^um Wokl cis5 Zckwsàsr Voll<S5 gswirlcl.
/^l5 Zlslls, clis clis inilislivsn Xrslls cls5 ksn-
cls5 ^U5smmsnlskzl, ksl clis Zckwsi^sr K4u5lsrms55S
in lskrsn clsr Xonjunlclur wis in teilen wirlckslllicksr
Osprs55ion koksn ^ulgsksn ^u clisnsn. klsuls i5l
5is vor sllsm sin klorl cls5 Wiclsr5lsncls5 gsgsn clis
(Oslskrsn clsr ^Iullo5iglcsil.

K5 5ckisn ^wsclcmslzig, clis5s wenigen Oscisnlcsn
clsr Ankündigung clsr Zckwsàsr K4u5lsrms55s 1933,
clis vom 25. K4sr? Ki5 4. April 5lslllinclsl, vorsu5TU-
5ckicksn. Ois inneren /u5smmsnksngs gill S5 ^u
vsr5lsksn. lmmsr mskr wircl clis Zckwsi^sr K4u5lsr-
MS55S 2U sinsr Angslsgsnksil cis5 gsn^sn
Zckwsi-sr Volks 5. Zis i5l clsr Au5clruck clsr uns
sllsn sulsrlsglsn 5ckwsi?sri5cksn Wirl5cksll5- uncl

Xullursulgsks: 5is srmöglickl in groh^ügigsr Wsi5S
sin ^U5smmsnwirksn uncl Au5wsrlsn clsr Wirl5cksll5-
krslls ^ur körclsrung cls5 Korl5ckrills5 in l^rocluklion,
klsnclsl uncl Vsrkskr 5vwis ^ur klskung cis5 sllgs-
msinsn kullursllsn Klivssu5 un5srs5 Ksncls5.

Ois nsck5ljskrigs Zckwsi^sr K4uslsrms55s 5oll mil
sllsr Osullickksil ^sigsn, clslz un5srs moclsrns wirl-
5ckslllicks ln5lilulion 5ick clsr knlwicklung clsr 2^sil
uncl clsn Ks5oncisrn Vsrksllni55sn clsr sin^slnsn
Wirl5cksll5?wsigs immer mskr snpslzl. Ois 29 lnciul-

5lrisgruppsn klsiksn ^wsr ks5lsksn, wis cis5 clsm
Lksrsklsr clsr K4s55s snkprickl. Aksr S5 wsrclsn
künllig mskr sl5 ki5ksr wsck5slncl Ks5limmls ^wsigs
clsr k'rocluklion Ks^iskung5wsi5s K4s55sgruppsn im
kskmsn clsr I^Is55s 5ps^isll ksrûàickligl uncl in
clsn Vorclsrgruncl gS5lslll, woclurck jscle K4s55s, ksi
gruncl5slzlicksr Wskrung clsr kommsr^isllsn Zlslig-
ksil, sin Ks5onclsrs5 Ssprsgs srksll. An clsr
K4s55s 1933 wsrclsn wisclsrkoll clis KIKrsnms55s, clis
K4ökslms55s uncl clis Ksums55s. KIsu vsrsn5lsllsl
wsrclsn clis Kurssuksclsrl5ms55s, clis Zporlsrliksl-
MS55S, lsrnsr, vom Vsrksnci rsi5sncisr Xsullsuls
clurckgslükrl, clis Zps)ris>grupps „Oer rsksncls Xsul-
msnn" 50wis sine Zpsiislgrupps „Ois Wsrkung lür
clsn krsmclsnvsrkskr".

Ois5sr sr5ls Appsll ricklsl 5ick sn clis 5ckwsi2:s-
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